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4. Jahrgang 1917 DAS WERK Heft II

eigenartigen Flächenaufteilung, im Charakter der wählt,^die er geschickt in die schwarze Fläche
Schrifttypen aber zu wenig sicherund kräftig hin- einbaut; er hat zum Weiß ein wenig Gelb
beigegezeichnet. Ed. Euggensperger, Schönen- mischt und damit eine weittragende Wirkung
werd, III. Preis, hat eine symbolische Figur ge- erreicht. H. R.

LITERATUR
Die erzieherische und volkswirtschaftliche

Bedeutung der Berufslehre. Vortrag,
gehalten an der Delegierten-Versammlung des

Schweiz. Lehrervereins, den 25. Juni 1916 zu

Lenzburg von Otto Stocker, Sekretär für
Berufsberatung in Basel. Verlag Art. Institut Orell
Füßli, Zürich. Preis Fr. —.80.

Aus reicher Erfahrung heraus verlangt der
Verfasser eine intensivere Förderung der Berufslehre,
indem er überzeugend die Wichtigkeit der beruflichen

Ausbildung darlegt: „Wir müssen wieder
mehr dem Glückswert der Arbeit nachfragen" und
betont, wie die Berufslehre nicht allein zu höherem

Einkommen führt, sondern auch zu seelisch
wertvollerer Arbeit.

Der zweite Teil bringt u.a. den Nachweis, wie
die Berufslehre die folgerichtigste Nutzbarmachung
der in Erziehung, Schule und Fürsorge gebrachten
ideellen und materiellen Opfer ist, wie das
dringendste Interesse der nationalen Wirtschaft fordert,
möglichst viele einheimische Kräfte in leitende oder
wirtschaftlich selbständige Stellung zu bringen.

Den Feinden der Berufslehre rückt der
Verfasser scharf zu Leibe und schließt mit wohl
durchführbaren Vorschlägen. Jeder, den die Zukunft
unserer Jugend beschäftigt, sollte die kurze, aber
reichhaltige Schrift lesen.
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